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Dienstleistungen

Zu verkaufen

Erotik

Schmuck

Zu vermieten

Zu kaufen gesucht

Gesundheit

Wahrsagen

Gastrotipp

Zumba

Sprachen

Garten

Bekanntschaften

Singles von heute!!!
www.single-freizeit-verein.ch

www.fredi-reinigungen.ch
Räumungen-Entsorgen-Reinigung mit Abga-
begarantie. Gratis Offerte 079 778 05 75

Haus- und Wohnungsräumungen
A. Schuppli, Tel. 079 628 22 88 
Email: as-team@bluewin.ch

Haben Sie einen Pool/Schwimmbad? 
Sie brauchen dafür Chemikalien? 
Wir haben alles am Lager und können Sie 
zugleich noch kompetent beraten! 
Naturheilmittel-Drogerie Heggli uf de Breiti 
Hohlenbaumstr. 71, 8204 Schaffhausen Tel. 
052 625 75 81* Gratis-Parkplätze vor der Türe!
www.drogerie-heggli.ch

Gratis Poolwasseranalyse!!!
Testen Sie Ihr Poolwasser, damit Krankheitser-
reger keine Chance haben. Bei Naturheilmittel-
Drogerie Heggli uf de Breiti Hohlenbaumstr. 71, 
8204 Schaffhausen. Tel. 052 625 75 81*
Gratis-Parkplätze vor der Türe!

Festzelt zu vermieten
8x3 bis 8x18 Meter (max. 240 Plätze).
Offerten: Telefon 078 881 93 14
Fotos: www.fcbuesingen.ch/festzelt

Naturheilpraxis Heggli geht auf 
Ihre Bedürfnisse ein! 
Abnehmen, Stoffwechselregulierung, Allergien, 
Oedeme, Power Plate, Bioresonanz, Etascan, 
Bemer Regulationstherapie, etc. Für jeden das 
Richtige im Angebot! Naturheilpraxis Heggli 
uf de Breiti 052 620 03 53* oder 
www.naturheilpraxis-heggli.ch

www.drogerie-heggli.ch

Rauchfrei mittels Laser!
Einmalige Behandlung, schmerzfrei, keine 
Nebenwirkungen! Infos und Termin: Relief 
Raucherentwöhnung, Bachstrasse 40, SH
www.ohne-nikotin.ch o. T: 052 620 32 88

Sind Ihre Böden oder 
Teppiche verschmutzt? 
Ist Ihr Staubsauger überfordert?
Wir vermieten Teppichnassreinigunsmaschinen 
zu günstigen Preisen. Anrufen, mieten, vor 
unserer Drogerie parken und schon können Sie 
Ihre Böden wirksam reinigen. Mieten sie Tep-
pichnassreinigunsmaschinen bei 
Drogerie Heggli uf de Breiti, 
Hohlenbaumstr. 71, 8204 Schaffhausen. 
Tel. 052 625 75 81* Parkplatz vor der Türe!

ZUMBA mit Michelle
Training für Deine Topfigur!!
Zumba ist getanzte Lebensfreude! iPhone 079 533 71 61 
zumbamitmichelle@bluewin.ch

 8240 Thayngen
052 645 00 10

Geniessen Sie ein feines Essen 
unter den Plantanen ohne 

EM Stress, auf unserer Terrasse.
Mehr unter: www.huettenleben.ch

Altgold Ankauf zu Top-Preisen
Neue Modelle an Freundschaftsringe

052 620 00 60
Löwengässchen 6, Schaffhausen

Achtung Bargeld
Kaufe Pelze. Zahle Fr. 400.-- bis Fr. 8‘000.--
pro Pelz, zusätzlich kaufe ich Ölgemälde,
Porzellan, Orientteppiche, Abendgarderoben, 
Trachten, Kroko-Taschen, und Goldschmuck
aller Art. Seriöse Abwicklung. 
Sofort Barzahlung. Auch Sa/So bis 19 Uhr. 
Tel. 076 646 29 30 
Unsere Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Anruf.

Kaufe alles aus Gold und Silber ! 
Goldschmuck, Goldmünzen, Altgold, 
Golduhren usw. Silberwaren, Bestecke usw. 
Altes Silbergeld, Silbermünzen usw. Tel. 
052 343 53 31 , H. Struchen

Druckpatronen -70% günstiger
Live-Shop, Schützengraben 24,
8200 Schaffhausen, Tel. 052 / 620 04 40

Suche eine Affäre... einfach weil es
Spaß macht, schönen und erfüllende Erotik zu 
erleben. Deshalb sollten wir uns kennen lernen. 
Bist Du eine Frau und sexuell aufgeschlossen, die 
wie ich viel Spaß an der schönsten Nebensache 
der Welt mitbringt und Deine Lüste und Fantasien 
ausleben möchte? Ich, m, 42 Jahre, tages-
lichttauglich, aus D und Diskret. Freu mich auf 
Zuschriften. Chiffre 1111, Verlag Schaffhauser 
Bock AG, Wiesengasse 20, 8222 Beringen

Hübsche Frau verwöhnt den

reifen Mann ab 50.
Nur Hausbesuche oder im Auto (Diskret

auch über Mittag möglich) 079 472 12 15

BAR
Sexfilme & Unterhaltung
79798 Jestetten
Täglich ab 14.00 Uhr geöffnet / So. geschlossen
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Blick hinter den Vorhang (Folge I) 

Wie singt man Brecht?

SCHAFFHAUSEN. Wir, die 
«kleine bühne schaffhausen», 
proben für die Eröffnung der 
Theatersaison im Stadtthe-
ater; am 8. September gilts 
ernst. Dann feiert unsere Ver-
sion der «Dreigroschenoper» 
Premiere. Bis dahin werde 
ich ab und zu aus den Proben 
berichten – von den Freuden 
und Leiden einer Laienschau-
spielerin.

VON ANNINA KELLER

Wir spielen Brecht. Wenn das so einfach 
wäre, wie dieser Satz, dann wäre es ein 
Kinderspiel. Aber das ist es nicht. Die 
«Dreigroschenoper» ist ein grosser Fisch, 
das erfolgreichste Theaterstück des ver-
gangenen Jahrhunderts, viele Lieder sind 
Welthits geworden, allen voran der «Hai-
fischsong» aus der Feder von Kurt Weill. 
Nebst dem, dass wir Brecht spielen, wer-
den wir Weill singen und derbe Sprache 
mit verspielten Klängen verbinden. 

Stimmbänder zu vielem fähig
Als ich die Noten zu den Liedern zum 
ersten Mal in den Händen hielt, musste 
ich leer schlucken. Ungeahnte Höhen 
erwarten meine Stimmbänder, die sich 
früher im Chor der Kantonsschule aus 
Bequemlichkeit immer in der mittleren 
Altlage einreihten. Aber bereits in der ers-
ten Ensemble-Probe, in der wir die Lieder 
einstudieren, bin ich erstaunt, zu was mei-
ne Stimmbänder fähig sind, wenn sie müs-
sen. Paul K. Haug, der musikalische Leiter 
der Produktion schafft es, mir den Respekt 
vor den Tönen zu nehmen und mir das 

Vertrauen zu geben, dass ich schon rich-
tig landen werde. Und ich lande wirklich 
richtig. Das erste Erfolgserlebnis motiviert 
mich und ich beginne mich sogar mit der 
hohen Lage anzufreunden. 
Die Liedtexte lerne ich beim Joggen, indem 
ich sie immer wieder höre und mitdenke. 
Manchmal geht das nicht, ohne dass sich 
meine Lippen bewegen. Die Passanten 
denken sich das ihre, ich sehe es an ihren 
schrägen Blicken. Ich blende die Blicke aus 
und übe rennend weiter, denn das geht 
sehr gut und die Texte bleiben mir so im 
Gedächtnis haften. Blicke nicht zu beach-
ten ist zudem eine gute Übung, denn ich 
werde diejenigen der Zuschauenden im 
Theater auch ausblenden müssen, wenn 
ich als eine der Huren im Stück vor ihnen 
herumspaziere. 

Brecht nicht schlachten
Wir proben im Schlachthof. In unserem 
Probelokal im Ringpark wurden früher 
Kühe ausgenommen und Schweinehälf-
ten gekühlt. Irgendwie passt das zum 
Stück. Wir studieren die schweizerdeut-
sche Fassung ein, die unser Regisseur 
René Egli für uns bearbeitet hat. Das ist 
auch gut, wir sind Laien und nicht alle 
eines reinen Bühnendeutschs mächtig. 
Wir wollen ja den Brecht nicht schlach-
ten. Die «Dreigroschenoper» handelt in 
Halbwelten von Armut, Gaunereien und 
käuflicher Liebe und parodiert die bürger-
liche Doppelmoral. Obwohl schon in den 
1920er-Jahren geschrieben, haben viele 
Momente der Geschichte grosse Aktualität 
in sich. Macky Messer, im richtigen Leben 
mein Zahnarzt, bringt es auf den Punkt 
wenn er singt: «Erst kommt das Fressen, 
dann kommt die Moral».

Einen Einblick in die Proben im Schlachthof 
gibt es auf www.youtube.com mit dem Such-
begriff «kleine bühne dreigroschenoper».

Die «kleine bühne schaffhausen» beim Proben der «Dreigroschenoper». Bild: zVg


